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Trotz Protest: Luisenstraße wird ausgebaut
Gegen massiven Protest der
Anwohner hat der Gemeinderat
den Ausbau der Luisenstraße
in Altendiez beschlossen.

Altendiez. Nicht, dass sie die Ein-
wände vom Tisch gewischt hätten.
Nachvollziehbare Sachzwänge wa-
ren es, die den Gemeinderat am
Dienstag einstimmig die Erneue-
rung der Luisenstraße beschließen
ließen. Fakt eins: Die Verbandsge-
meindewerke haben nach Film-
aufnahmen in den Kanälen eine
Prioritätenliste festgelegt, und die
rückt die Gemeindestraße in den
Ausbaukatalog für 2014. Fakt
zwei: Die Ortsgemeinde erwartet
spätestens im Juli den Zuschuss-
bescheid für die neue Straßen-
oberfläche. Würde die Maßnah-
me, wie von den Anwohnern ge-
wünscht, um sechs bis acht Jahre
verschoben, wäre die Förderung

nicht mehr sicher – und dann
könnte es für alle Beteiligten deut-
lich teurer werden.

Eigentlich hatte die Gemeinde
in einer Bürgerversammlung am
11. März die beiden Ausbauvarian-
ten (NNP berichtete) vorstellen
wollen, doch heftiger Widerstand
durchkreuzte die Pläne. Die Stra-
ße sei noch in Ordnung, wandten
sich die Teilnehmer gegen die
Maßnahme, wollten nach ihrer
Meinung gefragt und an den Ent-
scheidungen beteiligt werden.
Auch Fragen nach Kosten und
Aufschub bestimmten die Diskus-
sion.

In der Sitzung am Dienstag
konnte Ortsbürgermeister Lutz
Henschel den nachgereichten Wi-
derspruch – ein Schreiben mit Na-
mensliste – verlesen. Tenor: Fahr-
bahn und Untergrund seien in or-
dentlichem Zustand, und kaum

ein Haushalt könne (seit der An-
kündigung 2011) innerhalb von
zwei Jahren einen Betrag von
durchschnittlich 8000 Euro plus
Steuern ansparen. Dabei waren
die Anwohner von 19 Euro pro
Quadratmeter für 350 Quadratme-
ter große Grundstücke ausgegan-
gen. Der vom Rat später beschlos-
sene Gemeindeanteil von 60 Pro-
zent reduziert den Beitrag auf 15
Euro pro Quadratmeter.

In ihrem Schreiben regten die
Anlieger neben der Forderung
nach Aufschub mit späterer Er-
neuerung aller Leitungen an.
Selbst eine Stundung des Betrags
sei nicht tragbar, verwiesen die
Absender auf einen drohenden
wirtschaftlichen und sozialen Ab-
stieg. Außerdem sprachen sie sich
dafür aus, das „Birlenbacher Mo-
dell“ der wiederkehrenden Beiträ-
ge (die Kosten werden dabei auf

alle Einwohner verteilt) anzuwen-
den.

Lutz Henschel betonte im Lau-
fe der Diskussion, dass „wir mit
den Bewohnern an einem Strang
ziehen, aber selbst in der Luft hän-
gen“. Die VG-Werke warteten auf
die Zusage, die Gemeinde auf den
Bewilligungsbescheid. Komme
der zu spät, könne der Neubau
erst im Frühjahr 2015 beginnen.
Werner Spitz und Horst Kreutzlü-
cken (beide CDU) warnten davor,
dass bei einem Aufschub die För-
derung entfallen könne und es
dann richtig teuer würde.

Lutz Nink (SPD) erinnerte da-
ran, dass es bei jeder Maßnahme
(im Abstand von zwei Jahren wur-
den Ortsstraßen ausgebaut) Dis-
kussionen gegeben hätte. „Hätten
wir uns darauf eingelassen, hätten
wir vermutlich kaum eine Straße
fertiggestellt“, wies der Fraktions-

vorsitzende auf Prioritäten seitens
der VG-Werke hin. Man könne
aber den Leuten entgegenkom-
men, zum Beispiel durch Raten-
zahlung oder Stundung. Im Übri-
gen erfolgten Kostenschätzungen
meist am oberen Rand, die tat-
sächlichen Kosten seien erheblich
niedriger.

Es sei „unredlich, mittendrin
die Systematik zu ändern“, ging
Nink, stellvertretender Leiter
beim Landesbetrieb Mobilität in
Diez, auf das „Birlenbacher Mo-
dell“ ein. Das könne, pflichtete
Robert Wiederstein (SPD) bei, frü-
hestens dann erfolgen, wenn nach
der Luisenstraße bis zum Ende des
Jahrzehnts alle sechs noch ausste-
henden Maßnahmen abgeschlos-
sen seien. Lange zurückliegende
Überlegungen, durch Ausbau Un-
terhaltungskosten zu senken, hät-
ten sich als sinnvoll erwiesen. hbw

Die heimische Chorlandschaft nachhaltig geprägt
Gedächtniskonzert für den beliebten Dirigenten Hans Lingerhand

Er prägte einst die Chorland-
schaft dieser Region und darüber
hinaus: Musikdirektor Hans
Lingerhand, der vor 20 Jahren
im Alter von 63 Jahren plötzlich
verstarb.Mit einem Gedächt-
niskonzert in Montabaur wurde
des verdienten Chorleiters
gedacht.

Von Willibald Schenk

Montabaur. „Seele vergiss nicht
die Toten!“ Wie oft wird Hans Lin-
gerhand das „Requiem“ (Text von
Friedrich Hebbel) nach dem Tod
eines Sangesfreundes in seinen
Chören gesungen haben?

Es ist ein Portal der Erinnerung,
das der Männergesangverein „Men-
delssohn Bartholdy“ 1855 Monta-
baur zum 20. Todestag des allseits
beliebten und geschätzten Chorlei-
ters wieder öffnete. Das ist heutzu-
tage keine Selbstverständlichkeit.
Schnell geraten auch verstorbene
Dirigenten bei bekannten Chören
in Vergessenheit, die einst Nutznie-
ßer der musikalischen Führung wa-
ren und Erfolge feierten. Umso
mehr muss man dem einst von
Hans Lingerhand geführten Män-
nerchor aus Montabaur dankbar
sein, dass er ein so würdiges Kon-
zert im Haus Mons Tabor vorberei-
tet hatte. Die Halle war voll besetzt,
als der Ehrenvorsitzende des Gast-
gebers, Hermann Altenhofen, die

Begrüßung der Gäste vornahm, da-
runter sehr viele ehemalige Sänge-
rinnen und Sänger, die unter den
Fittichen des Chormeisters gesun-
gen haben. Eine Ehrerweisung
mehr!

Mitinitiator zu diesem Gedächt-
niskonzert war der Ehrenvorsitzen-
de des MGV „Eintracht“ Nenters-
hausen, Reinhold Holzenthal, ein
Freund des Verstorbenen, dem aus-
drücklich gedankt wurde. Besonde-
ren Dank konnte der Vorsitzende
des Fachverbandes Deutscher Be-
rufschorleiter, Musikdirektor Mi-
chael Rinscheid, entgegennehmen,
der die Schirmherrschaft zu dieser
Benefizveranstaltung übernommen
hatte.

Wertschätzung
Michael Rinscheid drückte in sei-
ner Gedenkrede Respekt und Wert-
schätzung für Hans Lingerhand
aus. Sein fruchtbares Schaffen im
Dienste des Chorgesanges habe die
deutsche Chorlandschaft nachhal-
tig geprägt. Auch ihm sei er mit
souveränen Fachwissen oft Ratge-
ber gewesen. Die Tatsache, dass
Hans Lingerhand trotz seiner vie-
len herausragenden Erfolge im In-
und Ausland stets bescheiden ge-
blieben sei, passe in das Leitbild des
Verstorbenen, das er in seiner
40-jährigen Dirigententätigkeit bei-
spielhaft herausgestellt habe. Das
Konzert gestalteten ausschließlich

Chöre, die unter seinem Dirigat
standen. Mit gewisser Verwunde-
rung nahmen viele Konzertbesu-
cher allerdings die Nichtteilnahme
seines ehemaligen Vorzeigechores
„Harmonie“ Lindenholzhausen
auf, mit dem er nationale und inter-
nationale Erfolge bei unzähligen
Wettbewerben errang. Gerne hätte
das Auditorium auch diesen gro-
ßen Männerchor gehört. Die „Har-
monie“ weilte an diesem Abend bei
einem Konzert in Frankenau im
Kellerwald.

Die chorische Einstimmung
übernahm der gastgebende Män-
nergesangverein „Mendelssohn Bar-

tholdy “ Montabaur unter der Lei-
tung von Mario Siry. Das schön ge-
sungene „Abendständchen“ erin-
nerte an den namensgebenden Ro-
mantiker. Schön, dass die meisten
Chöre auch Werke aus der Feder
von Hans Lingerhand vorbereitet
hatten. Montabaur zum Beispiel
„Ergo bibamus“.

Die „Eintracht“ Nentershausen
(Leitung Jens Röth) setzte auf an-
spruchsvolle Kompositionen, da-
runter das im modernen Stil ge-
schriebene „Kyrie“ von Pjotr
Janczak, eines polnischen Kompo-
nisten. Vier Chöre beziehungsweise
Volkslieder trugen die beteiligten

Chöre jeweils vor. Daher ist es nicht
möglich, auf jeden Vortrag einzuge-
hen. Die Nentershäuser Sänger
überzeugten durch einen kernigen
runden Klang bei guter Stimm-
schulung. Mit dem äußerst anspre-
chenden Stück „Wohl auf die Jagd
geht frisch und gut“ von Hans Lin-
gerhand ehrte seine Tochter Ute
Lingerhand-Hindsches ihren Vater.
Sie hat viel Musikalität in die Wie-
ge gelegt bekommen. Jedenfalls
folgt der Netphener Gesangverein
ganz gewiss den dirigistischen und
mit Temperament versehenen An-
leitungen zugunsten eines lebendi-
gen Chorklanges.

Markus Schlaf dirigierte den
MGV „Eintracht“ Weißenthurm.
Sowohl im traditionellen Männer-
chor als auch in Übung mit Pop-
chören ist er gewandt. Bewegung
aus einem Chorstück heraus ver-
stärkt natürlich die Wirkung. Nach
dem Dreifaltigkeitshymnus „Alta
trinita beata“, den Hans Linger-
hand für Männerchor einrichtete,
begeisterten „Weit, weit weg (Hu-
bert von Goisern) und ein „Hallelu-
ja“ (Leonhard Cohen) aus dem
Popbereich. Sehr gut in Form war
auch der Gesangverein „Frohsinn“
Holler mit 20 Sängerinnen und
Sängern. Nach dem eher lyrischen

„Dort bei dem Brunnen“ von Hu-
bert Waelrant animierte Ute Linger-
hand-Hindches mit entsprechen-
den Temperament ihre Singge-
meinschaft zu publikumswirksa-
men Glanzleistungen („Der Jäger
längs dem Weiher ging“ von Fritz
Dietrich) in forscher Temponahme.

Der GV „Frohsinn“ 1875 Elz
(Leitung Mario Siry) gehörte zu
den stärksten Männerchören des
Abends und würdigte Lingerhands
Chorschaffen mit dem wunder-
schönen lyrisch geprägten Stück
„Wo die roten Rosen“ blühen (Solo
Stefan Dernbach) und dem, „Loch
Lomond“ (Ralph Vaughn Wiilli-
ams) in einem schön geführten So-
lo von Jörg Müller.

Einen imponierten Abschluss be-
sorgte der gemischte Chor „Thalia“
Ebernhahn unter der Leitung von
Jürgen Faßbender, aus dessen Bei-
träge das „Gloria“ aus der „Missa
brevis“ von Knut Nystedt besonders
herausragte. Das „Can you feel the
love tonight“ in einem Arrange-
ment von Stefan Kemper war gera-
dezu passend zum Ablauf des Ge-
dächtnis-Konzertes, bevor alle Chö-
re gemeinsam eine weitere Verto-
nung des stets geachteten Kompo-
nisten Hans Lingerhand „Cum can-
to populorium uno“ anstimmten.
Ein wirklich in aller Beziehung aus-
drucksstarkes Konzert mit sozialem
Aspekt für krebs- und schwerst-
kranke Kinder ging zu Ende.

Der Männergesangverein „Eintracht“ 1905 Nentershausen und sein Diri-
genten Jens Röth (am Klavier).

Viel Einsatz zeigte Ute Lingerhand-Hindsches beim Benefizkonzert in Mon-
tabaur aus Anlass des 20. Todestages ihres Vaters. Foto: A. Egenolf

V E R E I N E &
V E R B Ä N D E

Dornburg-Frickhofen. Die Wan-
derung über den Watzenhahn des
Westerwaldvereins, Zweigverein
Limburg-Dornburg, wird auf
Samstag, 22. März, vorverlegt. Treff-
punkt: 13 Uhr, Bürgerhaus Frickho-
fen. Der Abschluss der Wanderung
ist im Vereinslokal „Jägersruh“ in
Thalheim. Anmeldung bei Herbert
Stahl, (06436) 2795. nnp

Waldbrunn-Lahr. Die Chorge-
meinschaft 1839 Lahr lädt alle
Mitglieder für Freitag, 21. März, um
18.30 Uhr zur Jahreshauptver-
sammlung in den kleinen Saal der
Unterkirche ein. Auf der Tagesord-
nung stehen Regularien, Vorstands-
wahlen und Informationen zum
Chorjubiläum. Im Anschluss sind
alle zu einem gemütliches Beisam-
mensein eingeladen.

Elz. Die ehemaligen Alten Herren
des SV Elz treffen sich zum
Stammtisch am Freitag, 21. März,
um 20 Uhr in der Gaststätte „Klei-
ne Kneipe“. cos

Türschlossenteiser
statt Nasenspray

Hahnstätten. Am Dienstagabend betrat
gegen 19.05 Uhr eine etwa 35 bis 40 Jahre
alte Frau eine Tankstelle in der Hahnstät-
ter Aarstraße und entnahm aus einem Re-
gal drei Packungen Türschlossenteiser, die
sie mit einem Zweihundert-Euro-Schein
bezahlen wollte. Der Verkäuferin gegen-
über gab sie an, sie benötige das Nasen-
spray für ihre Kinder. Nachdem sie darauf
aufmerksam gemacht worden war, dass es
sich bei den Packungen nicht um Nasen-
spray handelt, sollte der Verkauf rückgän-
gig gemacht werden. Bei dem Wechsel der
Geldscheine wurden der Verkäuferin
dann zwei Fünfzig-Euro-Scheine zu wenig
ausgehändigt, was diese jedoch erst be-
merkte, als die Täterin den Verkaufsraum
bereits verlassen und in einen dunkelgrü-
nen Ford Galaxy mit bulgarischem Kenn-
zeichen eingestiegen und weggefahren
war. Das Fahrzeugkennzeichen enthält die
Ziffernfolge 369. Bei der Frau handelt es
sich um eine nur gebrochen Deutsch spre-
chende, etwa 170 cm große Person. Auffal-
lend seien die dunklen schulterlangen
Haare und die vielen Falten im Gesicht
gewesen. Die Frau habe einen ungepfleg-
ten Eindruck gemacht. Die Polizei Diez
sucht nach weiteren Zeugen und warnt
vor der beschriebenen Vorgehensweise.

Unter Drogeneinfluss
am Steuer erwischt

Diez. In der Koblenzer Straße wurde am
Dienstagabend gegen 22.30 Uhr ein
24-jähriger Pkw-Fahrer aus der Verbands-
gemeinde Diez angehalten und kontrol-
liert. Dabei wurden bei ihm Anzeichen
von Drogenbeeinflussung festgestellt. Ein
Schnelltest bestätigte den Verdacht. Eine
Blutprobe folgte, die Weiterfahrt wurde
untersagt.

Geplatzte
Fußbodenheizung
löst Großalarm aus
Niedererbach. Um 8.40 Uhr wurde
über Notruf der Brand eines Mehr-
familienhauses in der Bahnhofstra-
ße in Niedererbach gemeldet, Per-
sonen seien noch im Haus. Sirenen-
alarm schreckte wenig später die
Bürger auf. Die alarmierten Feuer-
wehren aus Niedererbach, Nenters-
hausen und Görgeshausen konnten
jedoch schnell Entwarnung geben.
Der Hausbrand stellte sich als ge-
platzte Fußbodenheizung heraus.
Durch den aufsteigenden Wasser-
dampf wurden die Rauchmelder
aktiviert, und es entstand der Ein-
druck eines Brandes.

Campus ist heute
Thema im VG-Rat
Diez. In der Lahnblickhalle Alten-
diez findet am heutigen Donners-
tag, 20. März, 17.30 Uhr, eine Sit-
zung des Verbandsgemeinderates
Diez statt. Themen sind unter an-
derem die Urwahl des/der haupt-
amtlichen Bürgermeisters/in und
der Campus Altendiez. Die Sitzung
beginnt mit einer Einwohnerfrage-
stunde. wu

Landschaftsputz
in Frickhofen

Dornburg-Frickhofen. Am Sams-
tag, 22.März, richtet der Verkehrs-
und Verschönerungsverein Frickho-
fen seine alljährliche Aktion „Sau-
bere Landschaft“ aus. Treffpunkt ist
morgens um 9 Uhr an der Grillhüt-
te in Frickhofen. Nach getaner Ar-
beit wird ein kleiner Imbiss ge-
reicht. Der Verkehrs- und Verschö-
nerungsverein Frickhofen lädt zur
Teilnahme die Mitglieder aller Ver-
eine und alle engagierten Bürger
ein.

Royal Ballett feiert Jubiläum
Tanzturnier für Kinder und Erwachsene zum 40-jährigen Bestehen im Elzer Bürgerhaus

Seit 40 Jahren steht das Royal
Ballett Elz für eine erfolgreiche
Jugendarbeit, für Spaß,Musik
und Tanz sowie für viele
begeisterte Zuschauer. Kom-
mendes Wochenende soll dies
gebührend gefeiert werden.

Elz. Es hat sich viel getan in den
40 Jahren beim Royal Ballett, wo
das Tanzen immer ganz groß ge-
schrieben worden ist. 1974 von
Hannelore Vollrath gegründet,
war das Ballett mit rund 15 Tänze-
rinnen fester Bestandteil in den
Fastnachtskampagnen des Rhein-
Main-Gebietes. 1988 zog sich Voll-
rath von der erfolgreichen Lei-
tung der Gruppe zurück, und die
Gruppe trainierte in den folgen-
den fünf Jahren „unter eigener
Regie“, so Christiane Eller, heutige
Abteilungsleiterin des Royal Bal-
letts. In dieser Zeit kümmerten
sich die Tänzerinnen alleine um
die Musik, die Choreografien und
die Anfertigung der Kostüme. „Ei-
ne neue Zeit begann 1993 mit der
Bildung einer Nachwuchsgrup-
pe“, blickt Eller in die Zeit zu-
rück.

Knapp 22 Tänzerinnen im Alter
zwischen neun und 14 Jahren fan-
den sich zusammen. Der erste öf-
fentliche Auftritt war zur Kappen-
sitzung im Elzer Bürgerhaus mit
dem Tanz „Heal the world“ und
dieser Auftritt war ein voller Er-
folg. Danach gab es einen großen
Andrang von neuen Tänzerinnen,
sodass bald darauf eine zweite
Nachwuchsgruppe für Kinder im
Alter von sechs bis neun Jahren
ins Leben gerufen wurde. Bis zur
ersten eigenen Veranstaltung des
Royal Balletts dauerte es dann
neun Jahre. Im Mai 2002 fand das
„1. Elzer Tanzspektakel“ statt. An
diesem Ereignis nahmen 20 aus-
wärtige Tanzgruppen teil und das
Bürgerhaus war restlos gefüllt.

„Ein weiterer wichtiger Schritt
war unser Beitritt zum SV Elz“, so
Eller weiter. Dies geschah 2003,
und das Ballett wurde bei den
männlichen Fußballern als eigene
Abteilung herzlich aufgenom-
men.

Reise durch Jahrzehnte
2004 feierte das Royal Ballett Elz
sein 30-jähriges Bestehen mit ei-

nem Galaabend unter dem Motto
„It’s Showtime!“ im ausverkauften
Bürgerhaus. Das Royal Ballett
nahm seine Besucher mit auf eine
Zeitreise durch die letzten drei
Jahrzehnte und zeigte Kostüme
aus dieser Zeit und hatte auch vie-
le Gäste geladen. „Neben dem
Tanzen ist uns auch die Gemein-
schaft im Verein sehr wichtig“, er-
zählt Eller. So fand im September

2005 auf Initiative
des Royal Balletts
der erste Familien-
tag des SV Elz auf
der Zentralen
Sportanlage statt.
Eine bunte Kom-
bination aus Fuß-
ball, Tanzeinlagen,
Spiele-Ralley, Kin-
derschminken,
Tombola sowie
Speisen und Ge-
tränken stieß bei
den zahlreichen
Besuchern jegli-
chen Alters auf ei-
ne große positive
Resonanz. Heute
ist der Familientag
fester Bestandteil
im Kalender des
SV Elz.

Die Gründerin-
nen der Nach-
wuchsgruppe von
1993, Pia Hebgen
und Sabine Gastei-
er, beenden in die-
sem Jahr ihre Trai-
nerkarriere. „Das
Royal Ballett ist in
der glücklichen
Lage, auf Nach-
wuchstrainerinnen
aus den eigenen
Reihen zurückgrei-
fen zu können“, so
Eller, welche selbst
zusammen mit Sa-

rah Konhäuser und Kathrin Alt-
brod inzwischen die Youngsters
trainiert.

Die Teenies werden zurzeit von
Sarah Unterstab und Karoline
Kipping, die Kiddies von Anne
Kunz, Jana Romanowski und An-
ne-Sophie Reusch und die Minis
von Sabrina Neu, Kathrin Ries, Sa-
rah Engelhardt und Angelina For-
ciniti trainiert.

Die Teenies und Youngsters
sind sehr wettkampferfahren und
haben schon einige Preise sowie
Pokale nach Hause geholt. So
konnten sie am vergangenen Wo-
chenende bei einem Tanzturnier
in Kaden die Jury überzeugen und
sich in ihrer jeweiligen Altersklas-
se den 2. Platz sichern.

10 Jahre Wambachstelzen
Zum 30-jährigen Bestehen des
Royal Balletts wurde der Vorstoß
gewagt und der männerdominier-
te Verein zum Tanzen angeregt
und die Wambachstelzen ins Le-
ben gerufen. „Die Herren der
Schöpfung zierten sich anfangs
ein wenig“, schmunzelt Eller ein
wenig, „und wir begannen mit
vier Männern.“ Da dies zu wenig
war, kamen noch vier Mädels hin-
zu und geboren war eine gemisch-
te Truppe mit Spaß am Tanzen.
Zurzeit tanzen sieben Männer
und acht Frauen unter der Lei-
tung von Michaela Heyeckhaus.
Sie sind fester Bestandteil der El-
zer Kappen- und Frauensitzungen.

Diese ereignisreichen 40 Jahre
Royal Ballett sollen nun gebüh-
rend gefeiert werden. Am Sams-
tag, 22. März, heißt es im Elzer
Bürgerhaus „Mein Herz tanzt“.
Zu diesem Anlass wird ein Tanz-
turnier für verschiedene Show-
gruppen stattfinden. Nachmittags
ab 13Uhr (Einlass 12Uhr) zeigen
tolle Kinder- und Jugendgruppen
ihr Können. Abends ab 20Uhr
(Einlass 19Uhr) stellen sich dann
hochkarätige Erwachsenengrup-
pen (Frauen- und Männergrup-
pen) einer fachkundigen Jury. Wer
mehr über das Royal-Ballett erfah-
ren oder gerne dazugehören
möchte, kann jederzeit ein
Schnuppertraining besuchen. Die
Kontaktdaten findet man auf der
Internetseite des Vereins unter
www.royalballett.de. lh

Die „Youngsters“ vom Royal Balett. Foto: Lachnit
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DIE FRAU DIES SICH TRAUT
Der besondere Film: Mittwoch um 15.00, 17.30 20.00 / ab 6

SNEAK PREVIEW / ab 18

Montag um 20.00

KINDERKINO: SONNTAG UM 14.00 UHR

TURBO

MONUMENTS MEN, ab 12, 5. Woche!
Täglich: 18.00

BIBI UND TINA , ab 0, 3. Woche!
Täglich: 15.00, 17.00

DIE BÜCHERDIEBIN, ab 12, 2. Woche!

Täglich: 15.30, 20.15

ALLES INKLUSIVE, ab 12, 3. Woche!
Freitag - Sonntag 22.45

DIE ABENTEUER VON MR. PEABODY
UND SHERMAN - 3D, ab 0, 4. Woche!

Täglich: 15.00

DER 100JÄHRIGE, DER AUS DEM FENSTER STIEG UND
VERSCHWAND, ab 6, NEU!

Täglich: 17.00, 20.45 / Fr - So auch 22.45

LONE SURVIVOR, ab 16, NEU!
Täglich: 20.45 / Fr - So auch 23.00

STROMBERG, ab 12, 5. Woche!
Täglich: 17.15, 20.00* / Fr - So auch 22.30

VAMPIRE ACADEMY, ab 12, 2. Woche!
Täglich: 19.00

NONSTOP, ab 12, 2. Woche!
Täglich: 15.00, 18.00, 20.15 / Fr - So auch 22.30

NEED FOR SPEED - 3D, ab 12, NEU!
Täglich: 15.15, 17.45, 20.15 / Fr - So auch 22.45

VATERFREUDEN, ab 6, 7. Woche!
Täglich: 15.30*, 17.45*, 20.30**/* / Fr - So a. 23.00

300 - RISE OF AN EMPIRE - 3D, ab 18, 3. Woche!
Täglich: 17.00*, 19.00*, 21.00 / Fr - So auch 23.00

GRAND BUDAPEST HOTEL, ab 12, 3. Woche!
Täglich: 19.00

LADIES FIRST - ENDLESS LOVE
Mittwoch, den 26.03.2014 um 20.15

PETTERSSON & FINDUS - KLEINER QUÄLGEIST - GROßE
FREUNDSCHAFT, ab 0, 2. Woche!

Täglich: 15.00, 15.45

PREVIEW - CAPTAIN AMERICA 2 - 3D
Mittwoch, den 26.03.2014 um 20.15


